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nähere Angaben über Zahl und Größe der Räume je nach dem

Umfang der Krankenanstalt um so nötiger. Ist es hauptsachhch

Aufgabe des Arztes, die Zahl der Betten, der Krankenabte1lungen,

der Operationssäle usw. festzulegen‚ so wird es vom Arch1tekten

verlangt, je nach Zahl der notwendigen Betten, Zahl und l‘lachen—

größe der Betriebsräume selbst zu kennen und richtig ln \ orschlag

zu bringen. \Vächst

bei größeren Anstal—

ten die Zahl der erfor-

derlichen Teeküchen‚

Baderäume, Opera-

tionssäle usw., bleibt

aber die Größe dieser

einzelnen Räume im

allgemeinen innerhalb

gewisser Grenzen. die

sich vielfach aus be—

sonderen, nicht von

der Zahl der Betten

abhängigen Anforde-

rungen ergeben, so

kam] man bei den Be«

triebsräumen viel eher

Von einem Steten AII— Abb.». Würzburg. staatl. Luitpold-Krankenhaus. Hör-

wachsen der Grund. säie. 1 der Klinik für Hautkranke. 2 u. 4 des patho-

flächen im Verhältnis logischen Institute. 3 der chirurgischen Klinik.

zur steigenden Betten-

zahl der Anstalt sprechen. Da aber mit diesem Ansteigen teil-

weise auch eine Vermehrung der Räume Hand in Hand geht. so

erscheint es für diesen Abschnitt am wichtigsten. über Zahl und

Größe der einzelnen Räume je nach dem verschiedenen Umfang

der Anstalten die notwendigen Angaben zu machen.
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]. Die Räume für den Verwaltungsbetrieb.

In kleinen Krankenanstalten behilft man sich womöglich

gänzlich ohne besondere Verwaltungsräume. Die Aufnahme-

schreibereien und auch die Kassengeschäfte werden in Schwestern—

dienst- oder sogar —wohnzimmern ebenso wie die sonstige Schreib-

arbeit erledigt. Die ärztlichen Untersuchungen bei der Aufnahme

und die sonstigen Aufgaben eines Anstaltsleiters werden im ein—

zigen Dienstzimmer des Krankenhausarztes mit erledigt. Die

Buchführung über die einzelnen Vorräte erfolgt entweder da,

Wo die Vorräte lagern, oder im Dienst— oder “'ohnzimmer der-


